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Einmal im Jahr
geht es auf den
Kickelhahn
EinewunderbareFernsicht konn-
ten bei herrlichemSonnenschein
Robert und Julia Gose auf dem
Kickelhahnturmbei Ilmenau ge-
nießen. Für die beiden jungen
Leute, die amBodenseewohnen,
gehört ein Besuch des Kickel-
hahns zum jährlichen Pflichtpro-
gramm: Sie treffen sich einmal
im Jahrmit ihren Großeltern (die
wiederum leben in Sachsen), um
ein paar gemeinsameUrlaubsta-
ge zu verbringen. Die Treffen fin-
den im ThüringerWald statt, al-
so ungefähr in derMitte– so ha-
ben alle eine ähnlichweite An-
reisestrecke. Thüringenmögen
sie, weil mandort gut wandern
kann. Und, wie gesagt, weil man
vomKickelhahnturm eine so
schöne Aussicht hat– bei gutem
Wetter bis ins Thüringer Becken
und die Erfurter Region.
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Neue Heizungen und Schallschutz für die Kitas
In den städtischen Kinder-
gärten wird während der
Sommerferien fleißig sa-
niert. Insgesamt investiert
die Stadt Ilmenau 177 000
Euro in die Einrichtungen.

Von Jennifer Brüsch

Ilmenau – Es wird geschraubt und
gebohrt, gehämmert und gespach-
telt, gefliest und geebnet: In den
städtischen Kindertagesstätten wird
auch während der Ferienzeit fleißig
gebaut. Insgesamt investiert die
Stadt 177 000 Euro in verschiedenste
Schallschutz- sowie energetische
Maßnahmen.

Bereits abgeschlossen sind die Um-
bauten an der Kindertagesstätte Ste-
phanie sowie dem Kindergarten Son-
nenblume in Unterpörlitz. Für
10 000 Euro wurden in der Einrich-

tung in der Ilmenauer Münzstraße
das Flachdach saniert und der Schall-
schutz verbessert. 10 000 Euro koste-
ten die Stadt die Maßnahmen, die in
der Zeit vom 20. bis 31. Juli durchge-
führt wurden. Eine Woche eher,
schon am 13. Juli, haben die Arbei-
ten im Kindergarten Sonnenblume
begonnen. Für 17 000 Euro wurden
das Bauwerk trocken gelegt und der
Schallschutz verbessert.

Neue Sanitäranlagen bekommt der
Kindergarten Zwergenland (Zetkin-
Straße) seit dem 20. Juli. Voraussicht-
lich am 28. August sollen die Arbei-
ten dort abgeschlossen sein. Die Kos-
ten belaufen sich – wie in jedem der
genannten Fälle inklusive planeri-
scher Leistungen – auf 25 000 Euro.

Über eine neue Heizungsanlage
können für insgesamt 60 000 Euro
können sich die Steppkes im Kinder-
garten Hüttengrund freuen. Diese
soll bis 7. August komplett fertig
sein.

Ebenfalls eine neue Heizungsanla-
ge bekommt der Kindergarten Wald-
strolche in Manebach. Zudem woll
das Bauwerk trocken gelegt werden.

Die Arbeiten werden in dieser Woche
beginnen und voraussichtlich bis 21.
August dauern. Die Kosten betragen
65 000 Euro.

Auch der Manebacher KindergartenWaldstrolche wird ab dieserWoche saniert.
Für65000Eurowirdunter anderemdasBauwerk trockengelegt unddieHeizung
erneuert. Foto: Dolge

Polizei sucht
Zeugen nach
Diebstahl von

zwei
Handtaschen

Ilmenau – Unbekannte entwende-
ten Sonntagnachmittag in der Karl-
Liebknecht-Straße aus einer Gaststät-
te die Handtasche einer Frau. In den
Abendstunden kam ein Unbekann-
ter schließlich zur Wohnung der
Frau, betrat die Wohnung mit dem
Originalschlüssel, den er in der
Handtasche fand. Die Frau wurde aus
dem Schlaf gerissen, sah den unbe-
kannten Mann im Flur, woraufhin
dieser rasch flüchtete. Aus der Woh-
nung wurde nichts gestohlen. Laut
Polizei wird der Unbekannte so be-
schrieben: Etwa 170 cm groß, nor-
male Gestalt, Igelhaarschnitt blond,
blaue Jeans, dunkles T-Shirt, schwar-
ze Herrenschuhe, schwarzer Ruck-
sack mit Zugkordel, schwarze Hand-
schuhe.

Auch in der Ilmenauer Stadtver-
waltung kam es zu einem zweiten
Handtaschendiebstahl. Ein bislang
unbekannter Mann entwendete am
Montagmorgen, gegen 7.15 Uhr, aus
einem Büro der Stadtverwaltung am
Markt die Handtasche einer Mitar-
beiterin. Die Beschreibung des Man-
nes: Mitte 20, etwa 170 – 175 cm
groß, leicht untersetzt, kurze blonde
Haare, keine Brille, kein Bart.

Hinweise nimmt in beiden Fällen
die Polizei in Ilmenau unter

03677/601124 entgegen.

In Kürze
Heimatverein Manebach
präsentiert neue CD

Manebach – Der Verein für Heimat-
geschichte und Touristik Manebach
präsentiert mit seiner Mundartgrup-
pe und dem Medienlabor der TU Il-
menau eine neue CD mit dem Titel:
„Was mie noch säh wulldn“. Darauf
sind Geschichten in Manebacher
Mundart. Die Vorstellung ist am
Donnerstag, 6. August, 15 Uhr im
Haus des Gastes Manebach. Alle Ma-
nebacher und Gäste sind eingeladen.

Diebe stehlen Gasflasche aus
Gartenlaube

Ilmenau – Unbekannte brachen am
Sonntag, zwischen 15 und 16 Uhr, in
die Gartenlaube eines 71-Jährigen in
der Oberpörlitzer Straße ein und ent-
wendeten aus dieser eine gefüllte
Fünf-Kilo-Gasflasche. 100 Euro Sach-
schaden entstanden. Hinweise
nimmt die Polizei in Ilmenau unter

03677/601124 entgegen.

Zwei Autos auf Kreuzung
kollidiert

Ilmenau – Ein 51-jähriger BMW-
Fahrer befuhr am Montagmorgen die
Professor-Schmidt-Straße aus Rich-
tung Bahnhofstraße. An der Schloß-
mauer bog er links in Richtung Stadt-
zentrum ab. Er übersah dabei einen
durchfahrenden Kia und kollidierte
frontal mit dessen linker Fahrzeug-
seite. Verletzt wurde niemand. An
den Autos entstand laut Polizei Sach-
schaden von 5000 Euro.

Mit Spezial-Technik gegen Graffiti
Wenn illegale Sprayer Fas-
saden, Brücken, Gegen-
stände mit ihrem Gekritzel
verunzieren, dann ist oft
Alfred Dahle mit seinem
Mitarbeiter gefragt. Er
rückt den „Kunstwerken“
mit besonderer Technik zu
Leibe.

VonMarina Hube

Ilmenau – Die besondere Technik,
die Alfred Dahle – der Graffitientfer-
ner – anwendet, sei nicht mit Gerä-
ten von der Stange zu bewerkstelli-
gen. Mit einer Wirbelstrahltechnik,
die nach Aussage des Fachmannes
mit wenig Druck und Chemie aus-
kommt, könnten ohne große Be-
schädigungen Graffiti beseitigt wer-
den, wo sonst vor allem die chemi-
sche Keule zum Einsatz kommt. „Wir
können auf bedruckten Visitenkar-
ten die Schrift entfernen, ohne die
Karte zu beschädigen“, wirbt Alfred
Dahle für seine Arbeit.

In der vergangenen Woche waren
es die Stadtwerke Ilmenau, die auf
ihren Stromstationen die Schmiere-
reien beseitigen ließen. Einige Tage
hatten sie damit zu tun. Die Stadtver-
waltung und die WbG in Arnstadt

gehören zu den Kunden, die des Öf-
teren seine Dienste in Anspruch ge-
nommen haben. Auch Graffiti an
Autobahnbrücken werden häufig
durch Alfred Dahlen und seinen Mit-
arbeiter beseitigt.

Sechs JahreWirbelstrahl
Seit sechs Jahren wendet er die

Wirbelstrahltechnik zur Beseitigung
von Graffiti an und ist damit
deutschlandweit unterwegs. Außer-
dem wendet er diese Technik für die
Reinigung von Natursteinen an und
zur Aufbereitung von Oldtimern.
Jetzt will sich Alfred Dahlen darin
versuchen, durch das Strahlen Holz-
möbel wieder aufzufrischen. Viel Er-
fahrung sei dafür nötig. Über seine
Arbeit hat auch das Regionalfernse-
hen berichtet.

Es gebe viele, die sich den ständi-
gen Schmierereien ergeben. Die Er-
fahrungen von Dahlen sind aber an-
dere. Wer nach seiner Meinung stän-
dig die Schmierereien beseitigt, ver-
treibt die Sprüher, denn diese wollen
sich mit ihren „Kunstwerken“ prä-
sentieren. Wenn es aber gleich wie-
der weg ist, würden sie sich verzie-
hen. In Jena gebe es eine Verord-
nung, wonach bereits besprühte Flä-
chen ab 0,2 Quadratmetern binnen
24 Stunden beseitigt werden müs-
sen. Wer durch Jena geht, würde nur
wenig illegale „Kunst“ zu Gesicht be-
kommen. Ein ganz anderes Bild wür-

de sich in Weimar zeigen.
Nach Alfred Dahlen seien die von

ihm beseitigten Graffiti zu 99,9 Pro-

zent nur Geschmiere. Aber er habe
sowieso kein Auge dafür, ob ein Graf-
fiti schön ist oder nicht. Für ihn ist

wichtig, dass die Flächen wieder sau-
ber werden. Dank der speziellen
Technik zeigen sich große Erfolge.

MitWirbelstrahltechnik werden an Stromkästen Graffiti beseitigt. Foto: hum

Verlosung zum Jubiläum von K+B
Anlässlich des 55-jährigen Jubiläums startete der K+BExpert-Markt im Juli
eine Jubiläums-Verlosung mit wertvollen Preisen. Zu gewinnen gab es in
jeder der acht deutschen Filialen einen 55-Zoll-TV. Insgesamt mehr als
10000 Teilnehmer füllten die Teilnahmekarten aus oder beteiligten sich
per Post und im Internet. Die Gewinnerin Silke Barth (im Bild) wurde am
Donnerstag von einer Glücksfee gezogen und durfte am Freitag im
K+B-Fachmarkt in Ilmenau von Filialleiter Frank Thomä und dem stellver-
tretenden Filialleiter Robert Schachtschabel (Bildmitte) den Preis, einen
Grundig-TV, in Empfang nehmen. Foto: privat


